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Antrag 

der Abgeordneten Eva-Maria Bulling-Schröter, Dr. Ruth Fuchs, Rosel Neuhäuser, 
Dr. Ludwig Elm, Gerhard Jüttemann, Dr. Gregor Gysi und der Gruppe der PDS 


Kostenlose Überlassung oder Übertragung des ehemaligen Truppenübungsplatzes 
Weberstedt an den Freistaat Thüringen zu Zwecken des Naturschutzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, das Gebiet des Truppen- 
übungsplatzes Weberstedt zur Errichtung eines Großschutzgebie- 
tes Hainich dem Freistaat Thüringen kostenlos zu überlassen oder 
zu übertragen. 

Die Übungen der Bundeswehr auf dem Truppenübungsplatz 
Weberstedt werden unverzüglich eingestellt. 

Bonn, den 29. August 1996 

Eva-Maria Bulling-Schröter 

Dr. Ruth Fuchs 

Rosel Neuhäuser 

Dr, Ludwig Elm 

Gerhard Jüttemann 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe , 


Begründung 

Die Bundesregierung gehört zu den Unterzeichnern der Rio-Kon- 
vention über biologische Vielfalt und ist an die im Mai 1992 vom 
EG -Ministerrat verabschiedete Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
der Europäischen Union gebunden. Letztere hätte sie bis zum 
9. Juni 1994 in bundesdeutsches Recht umsetzen müssen, was bis 
jetzt noch nicht geschehen ist. Laut dieser Richtlinie soll Deutsch- 
land innerhalb des Schutzgebietsystems „Natura 2000" das Kern- 
stück dieses europaweiten Netzes besonders geschützter Lebens- 
räume bis zur Jahrtausendwende bereitstellen. 

In Deutschland werden Tag für Tag 90 Hektar Land versiegelt. Das 
entspricht jährlich einer Fläche der Stadt Frankfurt/Main. Von 1970 
bis 1995 wurden ca. 1,3 Millionen Hektar Land überbaut, was der 
hundertfachen Fläche des Bayerischen Waldes oder 3,6 % der Ge- 
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samtfläche der Bundesrepublik Deutschland entspricht. Allein der 
Anteil an der Gesamtfläche der Bundesrepublik Deutschland, der 
durch Verkehrsflächen versieglt wurde, beträgt 12,7 %. Dagegen 
beträgt der Anteil von Schutzgebieten noch nicht einmal 2 % . 

Während im Entwurf des Bundeshaushaltes 1997 für den 
Grunderwerb für neue Bundesautobahnen und Bundesstraßen 
561 Mio. DM vorgesehen sind, sollen für die Zuweisung zur Er- 
richtung und Sicherung schutzwürdiger Teile von Natur und Land- 
schaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung lediglich 
40 Mio. DM verausgabt werden. 

Diese Politik der weiteren Flächenversiegelung und Naturzer- 
störung müssen gestoppt und dafür Programme zur Sicherung und 
Ausweitung von Flächen für den Naturschutz gestartet bzw. bes- 
ser ausgestattet werden. Aus diesen Gründen existiert ein drin- 
gendes Bundesinteresse, die Bundesländer in der Ausweisung von 
geeigneten großräumigen Standorten zu Schutzgebieten durch 
wissenschaftliche Begleitung und finanzielles Engagement zu un- 
terstützen. Die kostenlose Übergabe oder Überlassung des in Bun- 
deseigentum stehenden Truppenübungsplatzes Weberstedt an 
den Freistaat Thüringen zur Errichtung eines Nationalparks ent- 
spricht diesem besonderen Bundesinteresse. 

Der Truppenübungsplatz Weberstedt wurde bis 1990 von der 
Nationalen Volksarmee der DDR genutzt. Infolge der Aufgabe der 
müitärischen Nutzung durch die nachfolgende Bundeswehr wur- 
de das Gebiet zum 31. Dezember 1995 geräumt. Mit Wirkung vom 
28. Mai 1996 ist die Bundeswehr jedoch mit der Panzerauf- 
klärungskompanie 380 wieder in der Gemeinde Weberstedt 
vertreten. Der Kompaniechef dieser Kompanie wies in einer 
Bekanntmachung vom 5. Juli 1996 darauf hin, daß der Truppen- 
übungsplatz Weberstedt wieder beübt wird. Diese Tatsache blei- 
be vorerst bis zum Juni 1997 bestehen. 

Mit seinen 55 Quadratkilometern Fläche nimmt der Truppenü- 
bungsplatz Weberstedt den Großteil des geplanten Buchenwald- 
Nationalparks auf dem thüringischen Höhenzug Hainich ein. 
Dieses Gebiet eignet sich insbesondere als Hauptteil des künfti- 
gen Nationalparks, weil seine zusammenhängende Größe und die 
langjährige „Verwilderung" einmalige Biotope haben entstehen 
lassen. 

Infolge der jahrhundertelangen Produktion von Nadelforstplanta- 
ge ist in Deutschland ein erheblicher Teil der biologischen Vielfalt 
aus unseren Wäldern verschwunden. Nur wenige naturnahe Laub - 
mischwälder sind noch erhalten. Auf dem Höhenzug Hainich hat 
ein solcher Wald in einer in Europa einmaligen Geschlossenheit 
überlebt. Durch die günstigen Klima- und Bodenverhältnisse hat 
sich ein Buchenbestand mit sehr reichem Artenbestand an einge- 
mischten Baum- und Straucharten sowie krautigen Bodenpflanzen 
und waldtypischen Tierarten entwickelt. 

Dieser Waldbestand ist ökologisch stabil, selbsterhaltend und na- 
turnah, weil es sich bisher bei seiner Bewirtschaftung um einen 
naturnahen Waldbau gehandelt hat. 
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Der Bund sollte mit der sofortigen Einstellung der Beübung des 
Truppenübungsplatzes Weberstedt durch die Bundeswehr sowie 
der kostenlosen Überlassung oder Übertragung dieses Gebietes 
einen Beitrag zur Entstehung eines europaweiten Netzes ge- 
schützter Lebensräume leisten. 
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